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Pistenpräparation im Sommer für mehr Spass im Winter 

 

 

Geländeoptimierungen an den Pisten und an neuralgischen Stellen sind Teil der qualitativen 

Weiterentwicklung des Schneesportgebiets der Arosa Bergbahnen AG. Diese 

verhältnismässig bescheidenen und umweltverträglichen Landschaftseingriffe bringen 

erhebliche Vorteile für die Sicherheit und für den Betrieb. Der Aufwand für die technische 

Beschneiung wie für die Pistenpräparation kann dabei reduziert werden. Im Sommer 2017 

sollen vier Projekte umgesetzt werden. 

 

„Strohkurve“ am Tschuggen 

Auf der Piste 13 zwischen Ried und Carmenna Talstation existiert bei der sogenannten 

„Strohkurve“ ein natürliches Engnis. Der auf der Ostseite auslaufende Geländegrat wird 

abgetragen, damit diese Abfahrtsstelle breiter wird. Auf diesem Pistenabschnitt werden bis 

zur Talstation Sesselbahn Carmenna grossflächige Geländeanpassungen vorgenommen, 

um die Übersichtlichkeit für die Schneesportler zu erhöhen. Gleichzeitig wird eine 

nachhaltige Verbesserung des Weidelandes erzielt, was im Interesse der Alpwirtschaft und 

der Bürgergemeinde Chur ist. Es muss kein Material zugeführt werden. Die Baubewilligung 

liegt bereits vor. Die Ausführung ist im Spätsommer 2017 vorgesehen. 

 



  

 

 

Skilift Prätschli 

Der Skilift Prätschli transportiert die Schneesportler vom Gebiet Prätschli zum 

Tomeli/Tschuggen. Als Einstiegslift in das Schneesportgebiet Arosa Lenzerheide nimmt er 

eine wichtige Funktion wahr. Wegen der sanften Geländeneigung ist der Skilift geeignet als 

Einstiegslift für Anfänger und weniger geübte Schneesportler. Mit geringfügigen 

Geländekorrekturen entlang dem Trassee und bei der Bergstation wird ein gleichmässiger 

Aufstieg und eine erleichterte Abfahrt erzielt. 

 

Skilift Tomeli 

Im Einstiegsbereich zum Skilift Tomeli befindet sich ein natürlicher, relativ steiler 

Pistenaufgang, welcher den Gästefluss und den bequemen Zugang zur Talstation 

beeinträchtigt und erschwert. Mit einer geringfügigen Terrainkorrektur im Einstiegsbereich 

wird ein gleichmässiger Zugang mit leichtem Anstieg erzielt. 

 

Tschuggenhütte 

Im Bereich Tschuggenhütte ist die Geländeanordnung rund um die „Kuhbar“ (Schirmbar) 

unbefriedigend gelöst. Mit dem provisorischen Aufstellen des Humorfestival-Zeltes von Mitte 

November bis vor Weihnachten ergeben sich enge Platzverhältnisse, welche auch die 

Pistenführung erschweren. Die Zufahrt von schweren Fahrzeugen mit dem Zeltmaterial ist 

nur unter schwierigen Bedingungen möglich. Mit einer Terrainveränderung wird der Platz 

bei der Tschuggenhütte so gestaltet, damit genügend Platz für den Standort des 

Humorfestivalzeltes geschaffen wird und einen sicheren Betrieb der Publikumspisten 

nebenan garantiert. Zudem ist geplant, die bestehende, am Ende der Lebensdauer 

angelangte Schirmbar komplett zurückzubauen und zu entsorgen. Anstelle der Schirmbar 

ist im Rahmen einer Testphase für den Après-Ski-Treffpunkt der mobile Aufbau einer 

Alphütte vorgesehen. Die rustikale Aufmachung der Alphütte hat eine Grösse von 15 x 15 



  

 

m. Der Innenbereich ohne Barelemente ist 150 m2 gross und bietet für max. 500 Personen 

Platz (Stehplätze). Hinzu kommt eine angrenzende Terrasse in der Grösse von 10 x 20 m. 

 

Bei den Projekten Prätschli, Tomeli und Tschuggenhütte sind während der Auflage keine 

Einsprachen eingegangen. Die Baubewilligung wird für August 2017 erwartet. Parallel dazu 

erarbeitet die Arosa Bergbahnen AG das Projekt „chill and fun“, das die Stärkung des 

Gebiets Tschuggen-Mittelstation-Weisshorn zum Ziel hat. Mehr dazu in einer der nächsten 

Ausgaben der Aroser-Zeitung. 

 

 

 

Für Rückfragen steht Ihnen folgende Person zur Verfügung.  

Arosa Bergbahnen AG      
Philipp Holenstein  
CEO     
Tel: +41 81 378 84 22      
Email: philipp.holenstein@arosabergbahnen.ch  
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